
Eine USB-SSD dient häufig zur Siche-
rung wichtiger Daten. Dumm, wenn 

diese dann nicht mehr lesbar sind. Genau 
das aber passierte einer Reihe von Besit-
zern von SanDisk-SSDs: Viele seit Ende 
2022 produzierte externe SSDs von Sand-
isk laufen nicht zuverlässig, auch eine SSD 
der SanDisk-Mutter Western Digital ist 
betroffen.

Das Unternehmen hatte bereits im 
Mai Firmware-Updates für die 1-, 2- und 
4-TByte-Modelle der Extreme Pro Portab-
le (Modellbezeichnungen SDSSDE81-
1T00, SDSSDE81-2T00 und SDSSDE81-
4T00) sowie für 4-TByte-Versionen der 
Extreme Portable (SDSSDE61-4T00) 
sowie der Western Digital My Passport 
(WDBAGF0040BGY) bereitgestellt. Laut 
Hersteller werden die SSDs ohne Update 
lediglich vom PC getrennt. Berichten zu-
folge aber erkennen PCs die USB-SSDs 
gar nicht mehr oder nur mit einem  
zerstörten Dateisystem, die Updates 
scheinen keine zuverlässige Abhilfe zu 
schaffen.

Auf einer Supportseite von Western 
Digital können Nutzer nachschauen, ob 
ihre SSD betroffen ist (siehe ct.de/ypps). 
Dazu benötigen sie die Seriennummer der 

SSD, die meistens auf der Unterseite steht. 
Firmware-Updates sind ebenfalls dort er-
hältlich.

USB-SSDs einer anderen SanDisk- 
Serie scheinen ebenfalls von einem Serien-
fehler betroffen zu sein. Das österreichi-
sche Datenrettungsunternehmen Attingo 
bekommt nach eigenen Angaben seit eini-
ger Zeit immer wieder defekte SSDs der 
Modelle Extreme Portable (ohne Pro) mit 
500 GByte sowie 1 und 2 TByte Speicher 
(SDSSDE61-500G, SDSSDE61-1T00 und 
SDSSDE61-2T00). Attingo-Geschäftsfüh-
rer Markus Häfele führt die Ausfälle auf 
ein Hardwareproblem zurück: „Es handelt 
sich um eine Design- und Konstruktions-
schwäche. Der komplette Lötprozess der 
SSD stellt ein Problem dar“, sagte Häfele 
dem österreichischen  Onlinemagazin Fu-
turezone. „Das verwendete Lötmaterial, 
also das Lötzinn, wirft Blasen und bricht 
deshalb leichter.“

„Außerdem sind die verwendeten 
Komponenten viel zu groß für das Layout, 
das auf der Platine vorgesehen ist“, so Hä-
fele weiter über die mögliche Ausfallursa-
che, die Bauteile haben zu wenig Kontakt-
fläche. Es reicht eine Kleinigkeit aus, 

damit Lötstellen plötzlich brechen.“ Die 
verwendeten Bauteile können laut Häfele 
nicht sicher halten. Auch wenn die SSD 
nur manchmal nicht funktioniert, deutet 
das auf einen solchen Fehler hin.

Western Digital widerspricht mit 
einer schwer verständlichen Formulie-
rung: „Die jüngsten Äußerungen legen 
nahe, dass unsere Hardwarekomponenten 
für das Firmware-Problem verantwortlich 
sein könnten, das Anfang des Jahres bei 
bestimmten Modellen der SanDisk Extre-
me Pro 1TB, 2TB und 4TB, SanDisk Ext-
reme 4TB und WD My Passport SSD 4TB 
aufgetreten ist. Dieses haben wir mit 
einem Firmware-Update erfolgreich be-
hoben. Wir sammeln derzeit weitere In-
formationen, gehen aber nicht davon aus, 
dass die Hardwareprobleme eine Rolle bei 
den behobenen Firmware-Problemen 
spielen.“

Das Unternehmen verlautbart, die 
Qualität der eigenen Produkte sehr ernst 
zu nehmen. Zum Qualitätssicherungspro-
zess gehöre unter anderem ein fertigungs-
gerechtes Design, Lötpaste eines bran-
chenführenden Lieferanten sowie bran-
chenübliche Richtlinien für die Platinen-
bestückung. Derzeit von Western Digital 
ausgelieferte SSDs sind nach Hersteller-
angaben von dem Problem nicht mehr be-
troffen. Noch im Handel befindliche Pro-
dukte aber könnten den Fehler noch ent-
halten.

Aktuell können wir vom Kauf der ge-
nannten SanDisk-SSDs nur abraten. Wer 
bereits eine gekauft hat, sollte sie keines-
falls als alleinigen Speicher für wichtige 
Daten verwenden, sondern mindestens 
eine weitere Kopie auf einem anderen 
Datenträger lagern.  (ll@ct.de) 

SanDisk-Forum, Firmware-Updates: 
ct.de/ypps

Von Lutz Labs

Seit einigen Monaten melden 
Nutzer einiger USB-SSDs von 
SanDisk und Western Digital ver-
mehrt Ausfälle ihrer Laufwerke. 
Ausfälle bei anderen SanDisk-
SSDs führt ein Datenrettungs-
unternehmen auf ein Hardware-
problem zurück.

Datenretter findet mögliche Ursache  
für Ausfälle von SanDisk-USB-SSDs

Backup-SSDs  
in Gefahr

Datenverlust bei SanDisk-SSDs:  
Auf dieser Platine hat sich ein SMD- 
Bauelement gelöst, die SSD landete 
beim Datenretter.

Bi
ld

: A
tt

in
go

 D
at

en
re

tt
un

g

Aktuell | Ausfälle von SanDisk-SSDs   

c’t 2023, Heft 2842

Template-Version:  114-CC2021

© Copyright by Heise Medien.

Persönliches PDF für alle Leser der c't aus 30625 Hannover


